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Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Der Ostfries-
land-Pokal sticht mit seinem 
Format aus den vielen Wettbe-
werben heraus. Da die Vereine 
Teams der Männer und Frauen 
I, Männer II sowie A- und C-Ju-
gend auf die Straße schicken, 
reicht eine starke Mannschaft 
in der Landesliga nicht aus. 
Nur wer breit aufgestellt ist, 
hat eine Chance auf den Titel. 
31 Vereine haben sich in dieser 
Saison angemeldet. Nach drei 
spannenden Runden sind vier 
von ihnen übrig geblieben. Sie 
ermitteln am Sonntag ab 9.30 
Uhr den neuen Pokalsieger. 
Geworfen wird zum einen auf 
der Dietrichsfelder Straße vom 
Plaggenburg in Richtung Diet-
richsfeld, zum anderen auf der 
Westerlooger Straße in Rich-
tung Spekendorf. 

Die kürzeste Anreise hat 
der KBV Dietrichsfeld. Nach 
einem klaren 4:1-Erfolg über 
Simonswolde in Runde eins, 
mussten die Friesensportler 
aus dem Kreisverband Aurich 
einige dicke Brocken aus dem 
Weg räumen. In Runde zwei 
gab es einen knappen 3:2-Er-
folg über Südarle, im dritten 
Durchgang setzte sich Diet-
richsfeld mit 3:2 gegen Reeps-
holt durch. Nun soll endlich 
wieder der Pokalsieg gefeiert 
werden. Zuletzt gelang das im 
Jahr 2000.

rant. Doch am Sonntag muss 
schon alles passen, um ganz 
oben zu stehen.

Die Boßler aus Utarp-
Schweindorf hielten die Pla-
kette zuletzt 1993 in den Hän-
den. Der Verein aus dem Kreis-
verband Esens will diese lange 
Durststrecke nun beenden. 
Nach klaren Erfolgen über 
Nenndorf (4:1) und Blersum 
(5:0) mussten sich die Narper 
im Halbfinale schon etwas 
mehr strecken. 3:2 hieß es am 
Ende gegen Leerhafe.

Komplettiert wird das Fi-
nalfeld durch die Werfer aus 
Willmsfeld. Die Boßler in 
Schwarz-Gelb haben in den 
Vorrunden drei knappe Siege 
eingefahren. In Runde eins 
gab es ein 3:2 gegen Theener. 
Es folgte ein 3:2 in Uttel. Eben-
falls mit 3:2 bezwang Willms-
feld Ende Januar die Friesen-
sportler aus Eversmeer.  

Die Männer I und II treten 
ab 9.30 Uhr auf der Dietrichs-
felder Straße an. Geworfen 
wird von Plaggenburg in Rich-
tung Dietrichsfeld. Die beiden 
Jugendklassen sowie die Frau-
en messen sich auf der Wester-
looger Straße von Middels in 
Richtung Spekendorf. Die Ver-
antwortlichen den LKV Ost-
friesland weisen noch einmal 
darauf hin, dass das Tragen 
von Warnwesten auf der Stre-
cke Pflicht ist. Die Passpflicht 
hingegen entfällt.

Mit Schirumer-Leegmoor 
steht ein zweiter Verein aus 
dem Kreisverband Aurich im 

Finale. Siege über Mamburg 
(3:2), Willen (4:1) und zuletzt 
Westeraccum (3:2) ebneten 

den Weg in die Endrunde. Vor 
allem die Männer I waren bis-
her ein sicherer Punkteliefe-

Die Dietrichsfelder wollen auf den Strecken in der Nachbarschaft den großen Wurf schaffen. 
Der letzte Pokalsieg liegt schon 23 Jahre zurück. BILD: Jens Doden

Boßeln  Finale des Ostfriesland-Pokals am Sonntag in Middels und Plaggenburg 

Vier Vereine kämpfen um die Krone

BSC Burhafe lädt
Mitglieder ein
Burhafe/jos – Der Vorstand 
des BSC Burhafe lädt die Mit-
glieder des Vereins zur Jahres-
hauptversammlung ein. Am 
Dienstag, 23. Mai, geht es um 
20 Uhr auf dem „Scheetstand“  
los. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Wahlen 
für verschiedene Vorstands-
posten sowie Ehrungen eini-
ger langjähriger Mitglieder 
und Berichte aus den Sparten. 
Der Vorstand bittet um rege 
Beteiligung.
P@ Mehr Infos unter 
www.bsc-burhafe-de

Rodenkirchen/wbö – Die Be-
zirksmeisterschaften im 
Schleuderballweitwurf  sind in 
Rodenkirchen in der Weser-
marsch ausgetragen worden. 
In 16 Altersklassen gingen ins-
gesamt 78 Werfer aus neun 
Vereinen an den Start. Der TSV 
Abbehausen (28) stellte erneut 
das größte Teilnehmerfeld. 
Auch der Mentzhauser TV (21) 
und KBV Grünenkamp (13) wa-

ren stark vertreten. Aus Ost-
friesland reisten der KBV Ste-
desdorf (7), SV Leybucht (2) 
und KBV Collrunge (1) an.  

Im Medaillenspiegel lag der 
Mentzhauser TV (MTV) (5 
Gold/4 Silber/1 Bronze)  vor 
dem KBV Grünenkamp (3/5/1), 
KBV Stedesdorf (3/1/1), dem 
TSV Abbehausen (2/3/7), AT 
Rodenkirchen (1/1/1), dem SV 
Leybucht (1/1/0) und dem TV 

Schweewarden (1/0/0).   Bei den 
Männern der Altersklasse 20+ 
sicherte sich das Spitzentrio  
der Vorsaison erneut die Me-
daillen. Es behauptete sich der 
mehrfache Deutsche Meister, 
Nils Ottersberg (TSV), wobei 
die Wurfweite 60,60 Metern, 
mit dem 1500 Gramm schwe-
ren Ball noch ausbaufähig ist. 
Vizemeister wurde der 
Willmsfelder Jelde Eden, der 

für den SV Leybucht startete 
mit 58,72 m vor Thore Bruns 
vom TSV Abbehausen mit 
58,20 m. 

Bei den Jungen (10-11) ge-
wann Jakob Buss, KBV Stedes-
dorf, 25,51 m die Bronzeme-
daille. Bei den Jungen (8-9) 
setzte sich der Stedesdorfer Ju-
lian Tjardes mit  30,35 m deut-
lich durch. In ihrer neuen Al-
tersklasse (Mädchen 12-13) ge-

wann Pia Tjardes vom KBV 
Stedesdorf mit 34,25 m gleich 
wieder Gold. Ein Doppelerfolg 
stand für die Stedesdorfer bei 
den Mädchen (10-11) durch 
Amelie van Mark (25,63 m) 
und Jule Stief (21,20 m) an. 
Vierte wurde Fenna Fröhling 
vom  KBV Collrunge mit  15,38 
m. Die Stesdorferin Lina Stief 
wurde in der Altersklasse 8-9 
Jahre  mit 12,61 m  Sechste.

Schleuderball  „Fix wat mit“ holt fünf Medaillen – Willmsfelder Jelde Eden wird Zweiter
Stedesdorfer mischen in der Wesermarsch oben mit

Ergebnisse
Bezirksmeisterschaft 

Schleuderball
Männer Jahre und älter
 1. André Bruns, TV Schweewarden  57,60 Meter
2. Nico Hellmers, AT Rodenkirchen  56,35
3. Andreas Jüchter, TSV Abbehausen  56,30

Männer 20 Jahre und älter
1. Nils Ottersberg, TSV Abbehausen  60,60
2. Jelde Eden, SV Leybucht  58,72
3. Thore Bruns, TSV Abbehausen  58,20

Frauen 20 Jahre und älter
1. Bianca Brunken, SV Leybucht  47,23
2. Antje Wulff, Mentzhauser TV  45,86
3. Christina Helmerichs, TSV Abbehausen  23,55

Junioren
1. Kevin Duhm, AT Rodenkirchen  56,51

männliche Jugend 16 und 17 Jahre
1. Fynn Töben, KBV Grünenkamp  51,12
2. Colin Blievernicht, KBV Grünenkamp  40,05
3. Noel Steffen, TSV Abbehausen  38,22

männliche Jugend 14 und 15 Jahre
1. Devin Hillmer, Mentzhauser TV  59,35
2. Lasse Cordes, KBV Grünenkamp  53,33
3. Phil Hellmers, AT Rodenkirchen  50,97

weibliche Jugend 14 und 15 Jahre
1. Finja Frels, Mentzhauser TV  45,90
2. Siemke Loof, Mentzhauser TV  33,86

männliche Jugend 12 und 13 Jahre
1. Joris Langer, Mentzhauser TV  36,41
2. Ben Amlow, KBV Grünenkamp  34,92
3. Tom Rütheman, Mentzhauser TV  33,84

weibliche Jugend 12 und 13 Jahre
1. Pia Tjardes, KBV Stedesdorf  34,25
2. Emma Cordes, KBV Grünenkamp  32,78

männliche Jugend 10 und 11 Jahre
1. Ole Frels, Mentzhauser TV  35,58
2. Nolan Helmerichs, Mentzhauser TV  32,33
3. Jakob Buss, KBV Stedesdorf  25,51

weibliche Jugend 10 und 11 Jahre
1. Amelie van Mark, KBV Stedesdorf  25,63
2. Jule Stief, KBV Stedesdorf  21,20
3. Muriel Heidenreich, TSV Abbehausen  21,16

männliche Jugend 8 und 9 Jahre
1. Julian Tjardes, KBV Stedesdorf  30,35
2. Till Helmerichs, TSV Abbehausen  26,04
3. Niklas Schreiner, BV Grünenkamp  24,68

weibliche Jugend 8 und 9 Jahre
1. Celia Ludewig, Mentzhauser TV  20,43
2. Johanna-Sophie Runge, Mentzhauser TV 19,22
3. Mia Jüchter, TSV Abbehausen  17,43

männliche Jugend 6 und 7 Jahre
1. Lev Brokmann, KBV Grünenkamp  20,11
2. Tyler Kilian, TSV Abbehausen  8,40

weibliche Jugend 6 und 7 Jahre
1. Thea Niemeyer, KBV Grünenkamp  14,35
2. Lara Amlow, KBV Grünenkamp  13,10
3. Lara Garbe, TSV Abbehausen  10,14

männliche Jugend bis 5 Jahre
1. Toke Pfeffer, TSV Abbehausen  10,33
2. Jenne Ottersberg, TSV Abbehausen  8,58

Boßeln

Ostfrieslandpokal 
Strecke I: Dietrichsfelder 
Straße, Plaggenburg Rich-
tung Dietrichsfeld, Start 
9.30 Uhr

Männer I
Dietrichsfeld - Willmsfeld, 
Sch.-Leegmoor - Utarp-
Schw., Willmsfeld - 
Sch.-Leegmoor, Utarp-Schw. 
Dietrichsfeld

Männer II
Sch.-Leegmoor - Willmsfeld, 
Dietrichsfeld - Utarp-Schw.

Strecke II: Westerlooger 
Straße, Middels Richtung 
Spekendorf, Start 9.45 Uhr

Jugend A
Dietrichsfeld - Willmsfeld, 
Sch. Leegmoor - Utarp-
Schw.

Frauen I
Sch.-Leegmoor - Willmsfeld, 
Dietrichsfeld - Utarp-Schw.

Jugend C
Dietrichsfeld - Utarp-Schw., 
Sch.-Leegmoor, Willmsfeld

BILD: Annika Schmidt

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@sport@harlinger.de

hausen – wir sind froh, dass wir 
diese Partien  gegen gute Geg-
ner noch haben. Denn solche 
Spiele bringen uns  – und da ge-
rade die jungen Spieler – mit 
Blick auf die Zukunft weiter. 
Und so wollen wir auch auftre-
ten.“

Einen Leistungs- und Span-
nungsabfall hat Köhrmann 
auch im Training nicht beob-
achtet. „Dass da irgendjemand 
keine Lust mehr hat, oder sich 

schont, habe ich nicht gesehen. 
Die Emotionen sind weiterhin 
da. Wir haben eine intensive 
Woche hinter uns.“

Wie sieht es personell vor 
der Fahrt nach Köln aus ?

Sicher ist: Kreisläufer Gabri-
jel Misetic, der wie berichtet 
den Verein nach der Saison ver-
lässt, wird ebenso verletzt feh-

Für den WHV geht es nur noch um Rang zwei in der Pokal-
gruppe. BILD: Björn Lübbe

Von Martin Münzberger

Wilhelmshaven – Echte  Schlag-
zeilen lassen sich nicht  formu-
lieren, wenn Handball-Drittli-
gist Wilhelmshavener HV an 
diesem Samstag (Anpfiff: 19 
Uhr, kostenpflichtiger Live- 
stream bei sportdeutsch-
land.tv) im Ligapokal beim 
Longericher SC antritt.  Denn es 
wird ein Duell der Enttäusch-
ten: Gelnhausen steht mit 6:0 
Punkten als Gewinner der 
Gruppe 2 fest und hat die Qua-
lifikation für den DHB-Pokal in 
der Tasche. Für den noch sieg-
losen WHV (1:3 Punkte) und 
Gastgeber Longerich (1:5) geht 
es nur noch um den bedeu-
tungslosen zweiten Platz.

Ist beim Drittligisten WHV 
vielleicht die Luft aus ?

Von einem Spiel um vergol-
dete Südfrüchte will WHV-Trai-
ner Christian Köhrmann nichts 
hören. „Longerich und Geln-

len wie Rückraumspieler Maxi-
milian Mißling).  Ob für ihn 
Außenspieler Sergi Ala Sanchez 
wieder auf die Halbposition rü-
cken wird, oder ein Rechtshän-
der übernehmen wird, ließ 
Köhrmann offen. Denn: Ge-
hofft wird noch, dass  Ignacy 
Bak noch mit dabei sein kann. 
Der Linkshänder, zuletzt im-
mer die Startoption Köhr-
manns, ist seit  Sonntag mit 
einer Grippe zuhause.

Wie sieht es im Lager des 
WHV-Gastgebers aus ?

Die Kölner starteten mit 
einer 30:35-Heimniederlage 
gegen Gelnhausen und holten 
mussten sich dann in Wil-
helmshaven trotz einer 24:16-
Führung (41.) mit einem  29:29 
begnügen. Mit dem 25:38 in 
Gelnhausen verspielten sie  
dann ihre Chancen auf die 
Pokalrunde. Dementspre-
chend bedient war Trainer 
Chris Stark. 

Duell der Enttäuschten im Liga-Pokal
Handball  Longericher SC und Wilhelmshavener HV verpassen Gruppensieg
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Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Starke Jugend-
werfer, erfahrene Boßler bei 
den Männern II und sichere 
Friesensportler in den Haupt-
klassen – beim Ostfriesland-
pokal müssen Vereine breit 
aufgestellt sein. 31 Boßelverei-
ne aus ganz Ostfriesland sind 
in den Wettbewerb gestartet, 
die besten vier haben am 
Sonntag im Finale den neuen 
Titelträger ermittelt. Am Ende 
setzte sich der KBV  „Good wat 
mit“ Dietrichsfeld knapp vor 
„Fresenholt“ Utarp-Schwein-
dorf durch. Rang drei ging an 
die Werfer aus Schirumer-
Leegmoor, die Willmsfeld hin-
ter sich ließen.

Spannung bis zum 
Schluss

Auf den Strecken in Plag-
genburg und Middels schenk-
ten sich vor allem die Die-
trichsfelder und die Narper 
nichts. Bei den Männern II hat-
te die erstklassig besetzte 
Mannschaft aus Utarp-
Schweindorf die Nase vorn. 
Dietrichsfeld musste sich mit 
Rang drei hinter Leegmoor be-
gnügen. Für jede Platzierung 
gibt es einen Punkt. Am Ende 
werden die Punkte aller Alters-
klassen addiert, gewonnen hat 
derjenige, der die wenigsten 
Punkte auf dem Konto hat. Bei 
den Frauen schlug Dietrichs-

leme und fiel noch auf Rang 
drei hinter Utarp-Schweindorf 
und Willmsfeld zurück. Dafür 
sicherten sich die C-Jugendli-
chen aus Dietrichsfeld den 
Sieg vor Utarp-Schweindorf. 
Die Entscheidung musste also 
bei den Männern I fallen. Hier 
stellen die Vereine jeweils eine 
Holz- und eine Gummigruppe. 
Die Ergebnisse werden addiert 
und als eine Altersklasse ge-
wertet. Dank einer starken 
Rücktour sicherte sich Diet-
richsfeld den Sieg. Doch das al-
leine reichte noch nicht, um 
den Pokal zu holen, denn 
Utarp-Schweindorf hatte noch 
die Nase vorn. Doch bei den 
Männern I lief für die Narper 
nicht viel zusammen. Sie 
mussten sich nicht nur den 
starken Dietrichsfeldern, son-
dern auch Schirumer-Leeg-
moor und Willmsfeld klar ge-
schlagen geben. Rang vier be-
deute vier Punkte für das Klas-
sement. Und das war zu viel.

Ein Punkt Unterschied 
an der Spitze

Mit neun Zählern auf dem 
Konto sicherte sich Dietrichs-
feld den Sieg und durfte erst-
mals seit dem Jahr 2000 wie-
der die Plakette mit nach Hau-
se nehmen. Utarp-Schwein-
dorf blieb mit zehn Punkten 
nur Rang zwei. Leegmoor (14 
Punkte) und Willmsfeld (17) 
folgten mit einigem Abstand.

feld zurück. Zwar lag Utarp-
Schweindorf zur Wende noch 
knapp vorne, doch im Ziel hat-
ten die Boßlerinnen aus dem 

Kreisverband Esens 91 Meter 
Rückstand. In der A-Jugend bot 
sich dasselbe Bild mit umge-
kehrten Vorzeichen. Dietrichs-

feld hatte auf der Hintour 
einen Schoet Vorsprung he-
rausgeworfen, hatte auf der 
Rückrunde jedoch einige Prob-

Der bessere Auftritt der Männer I (Jonas Twickler beim Wurf) sicherte Dietrichsfeld den Titel 
vor Utarp-Schweindorf. BILD: Jens Doden

Boßeln  Enges Duell mit Utarp-Schweindorf um den Titel – Willmsfeld Vierter hinter Leegmoor

Dietrichsfeld gewinnt Ostfriesland-PokalBoßeln
Ostfrieslandpokal
Gesamtwertung

1. Dietrichsfeld  9 Punkte
2. Utarp-Schweindorf  10
3. Schirumer-Leegmoor  14
4. Willmsfeld  17

Männer I
1. Dietrichsfeld  86 Wurf/216 Meter
2. Schirumer-Leegmoor  88/61
3. Willmsfeld  92/153
4. Utarp-Schweindorf  103/165

Männer II
1. Utarp-Schweindorf  43/24
2. Schirmumer-Leegmoor  45/116
3. Dietrichsfeld  46/64
4. Willmsfeld  47/135

Frauen I
1. Dietrichsfeld 45/92
2. Utarp-Schweindorf  45/1
3. Schirumer-Leegmoor  46/86
4. Willmsfeld  47/2

Jugend A
1. Utarp-Schweindorf  45/28
2. Willmsfeld  47/52
3. Dietrichsfeld  47/6
4. Schirumer-Leegmoor  56/38

Jugend C
1. Dietrichsfeld  36/68
2. Utarp-Schweindorf  39/49
3. Schirumer-Leegmoor  41/56
4. Willmsfeld  43/15

können. Auch Walking-Staf-
feln sind in Wiesmoor herzlich 
willkommen.

Das ehrenamtliche Team, 
das unter Federführung der 
Stadt Wiesmoor den Lauf or-
ganisiert, steht bereits mit vie-
len Firmen, Schulen, Vereinen 

und Lauftreffs in Kontakt, um 
ein möglichst breit aufgestell-
tes Starterfeld zu sichern.

Für den passenden Rahmen 
ist bereits gesorgt. Als Mo-
derator wird Heino Krüger die 
Läufer anfeuern und die Zu-
schauer unterhalten. Als 

Die Medaillen sind schon in Wiesmoor angekommen. Jetzt 
fehlen nur noch die Athleten. BILD: Stadt Wiesmoor

Von Jochen Schrievers

Wiesmoor – Die Runde ums 
Ottermeer in Wiesmoor ist bei 
vielen Läufern eine beliebte 
Trainingsstrecke. Auch bei 
Veranstaltungen wie dem 
Mittsommernachtslauf waren 
Strecke und Kulisse immer ein 
Garant für hohe Teilnehmer-
zahlen. Am 24. Juni wartet auf 
die Läufer eine ganz besonde-
re Herausforderung: Um 11 
Uhr fällt dann der Startschuss 
zum ersten Ultralauf rund um 
das Ottermeer. Sechs Stunden 
lang werden sie Runde um 
Runde abspulen, um mög-
lichst viele Kilometer zu sam-
meln. Doch der Ottermeerlauf 
richtet sich nicht nur an Ultra-
läufer. Teams von zwei bis fünf 
Sportlern können als Staffel 
starten und sich abwechseln. 
Mit 2340 Metern ist die Runde 
zudem nicht zu lang, sodass 
Wechsel gut geplant werden 

Schirmherr ist der Bundes-
tagsabgeordnete Johann Saat-
hoff vor Ort. Zudem sind wei-
tere Programmpunkte ge-
plant, um Zuschauern und 
den Athleten, die gerade nicht 
auf der Strecke sind, einen 
möglichst kurzweiligen Tag zu 
bereiten.

Auch bei den Medaillen ha-
ben sich die Wiesmoorer et-
was einfallen lassen. Statt 
einem „Modell von der Stan-
ge“ erhalten die Athleten eine 
eigens entworfene Medaille 
als Erinnerung. Während die 
Medaillen bereits vor Ort sind, 
fehlen noch die Sportler. An-
meldungen für den Lauf sind 
online möglich. Auf der Inter-
netseite für den Ottermeer-
lauf finden sich auch weitere 
Informationen zur Strecke, 
dem Ablauf und dem Rah-
menprogramm.
P@ Mehr Infos unter 
www.ottermeerlauf.de

Athleten messen sich am Ottermeer
Leichtathletik  Staffeln und Einzelstarter beim Sechs-Stunden-Lauf 

SuS Rechtsupweg) verlor zwei-
mal mit 2:3, während Wilhelm 
Rieken und Bert Nab jeweils 
einmal im fünften Satz das 
Nachsehen hatten. Dadurch 
reichten die weiteren Einzel-
erfolge von Bert Nab und Tors-
ten Kracht (jeweils 3:1) nicht 
zum Punktgewinn. Die Partie 
ging mit 4:6 verloren. Durch 
den kampflosen Erfolg über 
den TuS Gümmer haben die 
Holtriemer den Klassenerhalt 
trotzdem erreicht.

tet. Ausgetragen wurde die Be-
gegnung gegen den Ausrichter 
SV Olympia Laxten, die an 
Spannung kaum zu überbie-
ten war. Sechs Partien wurden 
erst im fünften Satz entschie-
den. 

Das TTG-Doppel Torsten 
Kracht/Wilhelm Niemand 
setzte sich durch, zudem ge-
wann  Wilhelm Rieken 
(Stammverein MTV Jever) ein 
Einzel im Entscheidungssatz. 
Habbe Janssen (Stammverein 

chen Lang/Thomas Jäggle (3 
Siege), Marco Vester/Frank Le-
schowski (3) in den Doppeln 
sowie  Jochen Lang (6), Marco 
Vester (6), Frank Leschowski 
(6) und Thomas Jäggle (6) do-
minierten in den Einzeln. 

Die TTG Nord Holtriem be-
endete die Spielrunde auf 
Rang fünf. Diese Platzierung 
wurde begünstigt durch das 
Fernbleiben des Absteigers 
TuS Gümmer. Die Partie wur-
de mit 10:0 für die TTG gewer-

Wittmund/sv – Die Tischten-
nis-Senioren der Altersklasse 
50 des TV Friedeburg haben 
sich souverän die Niedersach-
senmeisterschaft durch drei 
10:0-Siege im Rahmen des 
zweiten Blockspieltages in der 
Sporthalle Laxten gesichert. 
Die AK-50-Mannschaft der 
TTG Nord Holtriem machte 
parallel den Klassenerhalt in 
der Niedersachsenliga perfekt

 Ungeschlagen beendete 
das Team des TV Friedeburg 

die sechs Begegnungen in der 
Niedersachsenliga der AK 50. 
Mit deutlichem Vorsprung si-
cherten sie sich am zweiten 
Blockspieltag die Niedersach-
sen-Meisterschaft. Ihre Über-
legenheit spiegelt sich in den 
einzelnen Ergebnissen wider. 
Die drei Gegner TTG Nord Hol-
triem, der RSV Hannover und 
der SV Olympia Laxten wur-
den jeweils mit 10:0 Punkten 
bezwungen. Die Bilanz der 
TVF-Akteure war makellos.  Jo-

Tischtennis  Senioren 50 dominieren auch am zweiten Blockspieltag – Holtriem hält die Klasse
TV Friedeburg feiert Niedersachsenmeisterschaft

Blomberg/sv – 25 Tischtennis-
spieler waren beim dritten 
Montagsturnier der TTG Nord 
Holtriem zugelassen, zehn 
weitere standen auf der Warte-
liste. Zum Turnierbeginn 
konnte Spielleiter Thomas Bie-
nert (Wittmund) jedoch ledig-
lich 21 Aktive begrüßen. Diese 
lieferten sich in sieben Runden 
spannende Einzelpartien. Ta-
gessieger Torsten Hevemeyer 
vom SV Süderneuland blieb 
ungeschlagen. In der Gesamt-
wertung führt weiterhin Mar-
kus Hosberg vom Ausrichter. 

Torsten Hevemeyer vom SV 
Süderneuland (beim Bezirks-
klassen-Vizemeister ist er Spit-
zenspieler mit 30:2-Siegen in 
der Saison 2022/23) ging mit 
dem höchsten TTR-Wert als Fa-
vorit ins Turnier. Sieben Einzel 
hatte er in Blomberg zu absol-
vieren. Dank seiner vielen Tur-
nierteilnahmen im Weser-
Ems-Gebiet spielte er seine 
große Routine auch diesmal 
aus. Im Spitzenspiel gegen den 
in der Gesamtwertung führen-
den Markus Hosberg von der 
TTG Nord setzte er sich mit 
11:5, 5:11, 11:5, 6:11 und 11:8 
durch. Den Zweitplatzierten 
Christoph Griese bezwang er 
in drei Sätzen. Griese wiede-
rum schaffte einen 12:10, 11:9, 
11:9-Erfolg gegen Hosberg, so-
dass dieser sich mit Rang drei 
begnügen musste. 

In der Leistungsklasse mit 
einem TTR-Wert über 1500 
Punkten führt nach drei Tur-
nieren Markus Hosberg mit 79 
Punkten vor Wilhelm Nie-
mand von der TTG Nord Hol-
triem und Christoph Griese 
(beide 67 Punkte). Die zweite 
Leistungsgruppe (1250 – 1500 
TTR-Punkte) führt Olav Sweers 
vom SV Wittmund nach sei-
nem fünften Platz im dritten 
Turnier mit 50 Punkten an. Da-
niel Klee übernahm mit 40 
Punkten die Führung in der 
dritten Gruppe. Bei den Da-
men liegt Melanie Schweizer 
vom MTV Jever mit 23 Punkten 
in der Gesamtwertung vorn. 
Anke Melchert vom TuS Esens 
ist Zweite (11 Punkte) vor Ma-
rion Flick vom SV Ochtersum, 
die bei ihrer ersten Teilnahme 
sieben Punkte erreichte. 

Markus
Hosberg
bleibt vorne

Abstieg ist
besiegelt
Holtriem/sv – Durch drei wei-
tere Niederlagen in der Turn-
halle in Lilienthal steigt die 
TTG Nord Holtriem aus der 
Tischtennis-Verbandsliga der 
Senioren 40 ab. Holtriem ver-
lor gegen den FC Hambergen 
(0:10), den TV Falkenberg (1:9) 
und den TSV Riemsloh (3:7). 
Eingesetzt wurden bei der TTG 
Nord Julia Hölscher, Trieu 
Nguyen, Helga Coordes und 
Frank Jähnig.  

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@sport@harlinger.de
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Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Starke Jugend-
werfer, erfahrene Boßler bei 
den Männern II und sichere 
Friesensportler in den Haupt-
klassen – beim Ostfriesland-
pokal müssen Vereine breit 
aufgestellt sein. 31 Boßelverei-
ne aus ganz Ostfriesland sind 
in den Wettbewerb gestartet, 
die besten vier haben am 
Sonntag im Finale den neuen 
Titelträger ermittelt. Am Ende 
setzte sich der KBV  „Good wat 
mit“ Dietrichsfeld knapp vor 
„Fresenholt“ Utarp-Schwein-
dorf durch. Rang drei ging an 
die Werfer aus Schirumer-
Leegmoor, die Willmsfeld hin-
ter sich ließen.

Spannung bis zum 
Schluss

Auf den Strecken in Plag-
genburg und Middels schenk-
ten sich vor allem die Die-
trichsfelder und die Narper 
nichts. Bei den Männern II hat-
te die erstklassig besetzte 
Mannschaft aus Utarp-
Schweindorf die Nase vorn. 
Dietrichsfeld musste sich mit 
Rang drei hinter Leegmoor be-
gnügen. Für jede Platzierung 
gibt es einen Punkt. Am Ende 
werden die Punkte aller Alters-
klassen addiert, gewonnen hat 
derjenige, der die wenigsten 
Punkte auf dem Konto hat. Bei 
den Frauen schlug Dietrichs-

leme und fiel noch auf Rang 
drei hinter Utarp-Schweindorf 
und Willmsfeld zurück. Dafür 
sicherten sich die C-Jugendli-
chen aus Dietrichsfeld den 
Sieg vor Utarp-Schweindorf. 
Die Entscheidung musste also 
bei den Männern I fallen. Hier 
stellen die Vereine jeweils eine 
Holz- und eine Gummigruppe. 
Die Ergebnisse werden addiert 
und als eine Altersklasse ge-
wertet. Dank einer starken 
Rücktour sicherte sich Diet-
richsfeld den Sieg. Doch das al-
leine reichte noch nicht, um 
den Pokal zu holen, denn 
Utarp-Schweindorf hatte noch 
die Nase vorn. Doch bei den 
Männern I lief für die Narper 
nicht viel zusammen. Sie 
mussten sich nicht nur den 
starken Dietrichsfeldern, son-
dern auch Schirumer-Leeg-
moor und Willmsfeld klar ge-
schlagen geben. Rang vier be-
deute vier Punkte für das Klas-
sement. Und das war zu viel.

Ein Punkt Unterschied 
an der Spitze

Mit neun Zählern auf dem 
Konto sicherte sich Dietrichs-
feld den Sieg und durfte erst-
mals seit dem Jahr 2000 wie-
der die Plakette mit nach Hau-
se nehmen. Utarp-Schwein-
dorf blieb mit zehn Punkten 
nur Rang zwei. Leegmoor (14 
Punkte) und Willmsfeld (17) 
folgten mit einigem Abstand.

feld zurück. Zwar lag Utarp-
Schweindorf zur Wende noch 
knapp vorne, doch im Ziel hat-
ten die Boßlerinnen aus dem 

Kreisverband Esens 91 Meter 
Rückstand. In der A-Jugend bot 
sich dasselbe Bild mit umge-
kehrten Vorzeichen. Dietrichs-

feld hatte auf der Hintour 
einen Schoet Vorsprung he-
rausgeworfen, hatte auf der 
Rückrunde jedoch einige Prob-

Der bessere Auftritt der Männer I (Jonas Twickler beim Wurf) sicherte Dietrichsfeld den Titel 
vor Utarp-Schweindorf. BILD: Jens Doden

Boßeln  Enges Duell mit Utarp-Schweindorf um den Titel – Willmsfeld Vierter hinter Leegmoor

Dietrichsfeld gewinnt Ostfriesland-PokalBoßeln
Ostfrieslandpokal
Gesamtwertung

1. Dietrichsfeld  9 Punkte
2. Utarp-Schweindorf  10
3. Schirumer-Leegmoor  14
4. Willmsfeld  17

Männer I
1. Dietrichsfeld  86 Wurf/216 Meter
2. Schirumer-Leegmoor  88/61
3. Willmsfeld  92/153
4. Utarp-Schweindorf  103/165

Männer II
1. Utarp-Schweindorf  43/24
2. Schirmumer-Leegmoor  45/116
3. Dietrichsfeld  46/64
4. Willmsfeld  47/135

Frauen I
1. Dietrichsfeld 45/92
2. Utarp-Schweindorf  45/1
3. Schirumer-Leegmoor  46/86
4. Willmsfeld  47/2

Jugend A
1. Utarp-Schweindorf  45/28
2. Willmsfeld  47/52
3. Dietrichsfeld  47/6
4. Schirumer-Leegmoor  56/38

Jugend C
1. Dietrichsfeld  36/68
2. Utarp-Schweindorf  39/49
3. Schirumer-Leegmoor  41/56
4. Willmsfeld  43/15

können. Auch Walking-Staf-
feln sind in Wiesmoor herzlich 
willkommen.

Das ehrenamtliche Team, 
das unter Federführung der 
Stadt Wiesmoor den Lauf or-
ganisiert, steht bereits mit vie-
len Firmen, Schulen, Vereinen 

und Lauftreffs in Kontakt, um 
ein möglichst breit aufgestell-
tes Starterfeld zu sichern.

Für den passenden Rahmen 
ist bereits gesorgt. Als Mo-
derator wird Heino Krüger die 
Läufer anfeuern und die Zu-
schauer unterhalten. Als 

Die Medaillen sind schon in Wiesmoor angekommen. Jetzt 
fehlen nur noch die Athleten. BILD: Stadt Wiesmoor

Von Jochen Schrievers

Wiesmoor – Die Runde ums 
Ottermeer in Wiesmoor ist bei 
vielen Läufern eine beliebte 
Trainingsstrecke. Auch bei 
Veranstaltungen wie dem 
Mittsommernachtslauf waren 
Strecke und Kulisse immer ein 
Garant für hohe Teilnehmer-
zahlen. Am 24. Juni wartet auf 
die Läufer eine ganz besonde-
re Herausforderung: Um 11 
Uhr fällt dann der Startschuss 
zum ersten Ultralauf rund um 
das Ottermeer. Sechs Stunden 
lang werden sie Runde um 
Runde abspulen, um mög-
lichst viele Kilometer zu sam-
meln. Doch der Ottermeerlauf 
richtet sich nicht nur an Ultra-
läufer. Teams von zwei bis fünf 
Sportlern können als Staffel 
starten und sich abwechseln. 
Mit 2340 Metern ist die Runde 
zudem nicht zu lang, sodass 
Wechsel gut geplant werden 

Schirmherr ist der Bundes-
tagsabgeordnete Johann Saat-
hoff vor Ort. Zudem sind wei-
tere Programmpunkte ge-
plant, um Zuschauern und 
den Athleten, die gerade nicht 
auf der Strecke sind, einen 
möglichst kurzweiligen Tag zu 
bereiten.

Auch bei den Medaillen ha-
ben sich die Wiesmoorer et-
was einfallen lassen. Statt 
einem „Modell von der Stan-
ge“ erhalten die Athleten eine 
eigens entworfene Medaille 
als Erinnerung. Während die 
Medaillen bereits vor Ort sind, 
fehlen noch die Sportler. An-
meldungen für den Lauf sind 
online möglich. Auf der Inter-
netseite für den Ottermeer-
lauf finden sich auch weitere 
Informationen zur Strecke, 
dem Ablauf und dem Rah-
menprogramm.
P@ Mehr Infos unter 
www.ottermeerlauf.de

Athleten messen sich am Ottermeer
Leichtathletik  Staffeln und Einzelstarter beim Sechs-Stunden-Lauf 

SuS Rechtsupweg) verlor zwei-
mal mit 2:3, während Wilhelm 
Rieken und Bert Nab jeweils 
einmal im fünften Satz das 
Nachsehen hatten. Dadurch 
reichten die weiteren Einzel-
erfolge von Bert Nab und Tors-
ten Kracht (jeweils 3:1) nicht 
zum Punktgewinn. Die Partie 
ging mit 4:6 verloren. Durch 
den kampflosen Erfolg über 
den TuS Gümmer haben die 
Holtriemer den Klassenerhalt 
trotzdem erreicht.

tet. Ausgetragen wurde die Be-
gegnung gegen den Ausrichter 
SV Olympia Laxten, die an 
Spannung kaum zu überbie-
ten war. Sechs Partien wurden 
erst im fünften Satz entschie-
den. 

Das TTG-Doppel Torsten 
Kracht/Wilhelm Niemand 
setzte sich durch, zudem ge-
wann  Wilhelm Rieken 
(Stammverein MTV Jever) ein 
Einzel im Entscheidungssatz. 
Habbe Janssen (Stammverein 

chen Lang/Thomas Jäggle (3 
Siege), Marco Vester/Frank Le-
schowski (3) in den Doppeln 
sowie  Jochen Lang (6), Marco 
Vester (6), Frank Leschowski 
(6) und Thomas Jäggle (6) do-
minierten in den Einzeln. 

Die TTG Nord Holtriem be-
endete die Spielrunde auf 
Rang fünf. Diese Platzierung 
wurde begünstigt durch das 
Fernbleiben des Absteigers 
TuS Gümmer. Die Partie wur-
de mit 10:0 für die TTG gewer-

Wittmund/sv – Die Tischten-
nis-Senioren der Altersklasse 
50 des TV Friedeburg haben 
sich souverän die Niedersach-
senmeisterschaft durch drei 
10:0-Siege im Rahmen des 
zweiten Blockspieltages in der 
Sporthalle Laxten gesichert. 
Die AK-50-Mannschaft der 
TTG Nord Holtriem machte 
parallel den Klassenerhalt in 
der Niedersachsenliga perfekt

 Ungeschlagen beendete 
das Team des TV Friedeburg 

die sechs Begegnungen in der 
Niedersachsenliga der AK 50. 
Mit deutlichem Vorsprung si-
cherten sie sich am zweiten 
Blockspieltag die Niedersach-
sen-Meisterschaft. Ihre Über-
legenheit spiegelt sich in den 
einzelnen Ergebnissen wider. 
Die drei Gegner TTG Nord Hol-
triem, der RSV Hannover und 
der SV Olympia Laxten wur-
den jeweils mit 10:0 Punkten 
bezwungen. Die Bilanz der 
TVF-Akteure war makellos.  Jo-

Tischtennis  Senioren 50 dominieren auch am zweiten Blockspieltag – Holtriem hält die Klasse
TV Friedeburg feiert Niedersachsenmeisterschaft

Blomberg/sv – 25 Tischtennis-
spieler waren beim dritten 
Montagsturnier der TTG Nord 
Holtriem zugelassen, zehn 
weitere standen auf der Warte-
liste. Zum Turnierbeginn 
konnte Spielleiter Thomas Bie-
nert (Wittmund) jedoch ledig-
lich 21 Aktive begrüßen. Diese 
lieferten sich in sieben Runden 
spannende Einzelpartien. Ta-
gessieger Torsten Hevemeyer 
vom SV Süderneuland blieb 
ungeschlagen. In der Gesamt-
wertung führt weiterhin Mar-
kus Hosberg vom Ausrichter. 

Torsten Hevemeyer vom SV 
Süderneuland (beim Bezirks-
klassen-Vizemeister ist er Spit-
zenspieler mit 30:2-Siegen in 
der Saison 2022/23) ging mit 
dem höchsten TTR-Wert als Fa-
vorit ins Turnier. Sieben Einzel 
hatte er in Blomberg zu absol-
vieren. Dank seiner vielen Tur-
nierteilnahmen im Weser-
Ems-Gebiet spielte er seine 
große Routine auch diesmal 
aus. Im Spitzenspiel gegen den 
in der Gesamtwertung führen-
den Markus Hosberg von der 
TTG Nord setzte er sich mit 
11:5, 5:11, 11:5, 6:11 und 11:8 
durch. Den Zweitplatzierten 
Christoph Griese bezwang er 
in drei Sätzen. Griese wiede-
rum schaffte einen 12:10, 11:9, 
11:9-Erfolg gegen Hosberg, so-
dass dieser sich mit Rang drei 
begnügen musste. 

In der Leistungsklasse mit 
einem TTR-Wert über 1500 
Punkten führt nach drei Tur-
nieren Markus Hosberg mit 79 
Punkten vor Wilhelm Nie-
mand von der TTG Nord Hol-
triem und Christoph Griese 
(beide 67 Punkte). Die zweite 
Leistungsgruppe (1250 – 1500 
TTR-Punkte) führt Olav Sweers 
vom SV Wittmund nach sei-
nem fünften Platz im dritten 
Turnier mit 50 Punkten an. Da-
niel Klee übernahm mit 40 
Punkten die Führung in der 
dritten Gruppe. Bei den Da-
men liegt Melanie Schweizer 
vom MTV Jever mit 23 Punkten 
in der Gesamtwertung vorn. 
Anke Melchert vom TuS Esens 
ist Zweite (11 Punkte) vor Ma-
rion Flick vom SV Ochtersum, 
die bei ihrer ersten Teilnahme 
sieben Punkte erreichte. 

Markus
Hosberg
bleibt vorne

Abstieg ist
besiegelt
Holtriem/sv – Durch drei wei-
tere Niederlagen in der Turn-
halle in Lilienthal steigt die 
TTG Nord Holtriem aus der 
Tischtennis-Verbandsliga der 
Senioren 40 ab. Holtriem ver-
lor gegen den FC Hambergen 
(0:10), den TV Falkenberg (1:9) 
und den TSV Riemsloh (3:7). 
Eingesetzt wurden bei der TTG 
Nord Julia Hölscher, Trieu 
Nguyen, Helga Coordes und 
Frank Jähnig.  

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@sport@harlinger.de


